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BEGRCNDUNG 

zurn Bebauungsplan Pelkum Nf. 15 

Der Rat der Gemeinde Pelkum hat  fur  den Planungsraum, der begrenzt wird im 

Norden durch die Bundesbahnstrecke Hamm-Recklinghausen, im Osten durch die 

Wielandstra-ße, im Suden durch die ruckwertigen Grundstacksgrenzen der Knowen-

siecllung und im Westen durch die Gro;Je ;Veristraüe (L 666), die iufstoiIung eines 

Bebauungepictnes getnti;, § 30 BBauG am 31.7.1969 beschlossen. 

Mit der Auscrbeitung eines qualifizierten Bebauungsplanes unter Benutzung der 

Lagep'arse des öffentlich bestellten Vennessungsingenieurs Sprenger, Pelkum, ist 

das Pianungsamt der Gemeinde Pelkum beauftragt. 

Der Bebauungsplan Pelkum Nr. 15 stellt als weitergreifende städtebauliche f‘us-

arbeitung die grundstucksbezogenen, detaillierten Festsetzungen der Bodennutzung, 

der baulichen Gestaltung und der Ersch1ie2ung einer im Flöchennutzungsplanentwurf 

der Gemeinde Pelkum als reines bzw. allgemeines Wohngebiet vorgesehenen Fläche 

In der gesetzlich vorgeschriebenen Form dar. Die vorbereitende Bauleitplanung  soil  

dadurch in eine encigUltige umgewandelt werden. Hierbei spiölt die ErschileChung von 

neuen Wohngebieten zur Unterbringung der Beschäftigten der bestehenden bzw. in 

naher Zukunft anzusiedeinden Industrie- und Gewerbebetriebe eine wesentliche Rolle. 

Außerdem trtgit die vorliegende Planung mit der 1.nsiedlungamöglichkeit von Neben-

erwerbastellen dem Wunsch. der Deutschen Bauenuiedlung GmbH.  volt  Rechnung. 

Auf den gesamten Planungsraum der Gemeinde Pelkum bezogen, fugt sich das oben-

genannte Planungsgebiet in eine geordnete, sinnvolle Entwicklungsplanung  fur  diesen 

Raum ein, zumal nach Verwirklichung der Baumaünahmen dieser Raum durch die 

Schliet,ung der z.Zt. recht unschön wirkenden Baulücke zwischen der KnOwensiedh.mg 

und der Bundesbahnstrecke Hamm-Recklinghausen bis zur WielandstraL.  sine  in die 

vorhandene Bebauung sich harmonisch einfugende städtebauliche brundung erfährt. 



Der Bereich  diesel  Planes wurde nicht nur auf das Grundstock des ehemaligen 
Keitrnannschen Hofes beschrankt, es wurde vielmehr gleichzeitig eine erdnung 
und bauliche Regelung auch für die anschließenden Grundstucke getroffen. Zu 
diesen Flächen zählt auch das im Westen zwischen der Robert-Koch-Straße und 
der Virchowstraße 9elegene zecheneigene GrundstOck. Die hier z.T, vorhandene 
Randbebauung sUdlich der Robert-Koch-Straße und nördlich der Virchowstraße  ere-
spricht in vielerlei Hinsicht nicht mehr den heutigen WohnbedOrfnissen, so daß  bier,  
wie  ouch  im Fidchennutzungsplartentwurf vorgesehen, eine Ober den Bebauungsplan 
Pelkum Nr. 15 gelenkte sinnvolle und dem gesamten Plan sich städtebaulich  areas-
sende Sanierungsmaßnahme angebracht erscheint. 

Wie aus dem beiliegenden i,benichtsplan zu erkennen ist, erfolgt durch die Bundes-
bahnstrecke Hamm-Pelkum eine klare Durchschneidung der Großgerneinde. Diese 
Tatsache wurde im vorliegenden Bebauungsplan derart berUcksichtigt, daß  fur  die 
Wohngebiete nördlich und südlich der Bahnlinie  jewel is  ein selbständiger Verkehrs-
ablauf gewährleistet wird. Die Houpterschlie.kingsstraimn sind in dem Beixiuungs-
planentwurf parallel zur Bundesbahnstrecke in Verlängerung der Robert-Koch-Straße 
bzw. der Virchowstraße vorgesehen. Durch diese neuen Erschließungsstraßen in Ver-
bindung mit der ‘vielandstraße und der Großen Weristraße wird der Gesamtverkehr  
for  dos Plangebiet ordnungsgemtlß abgewicklet, so daß von diesen Straßenzügen  at  
die innere Erschließung des gesamten Gebietes ermöglicht wird. 

Judurch, daß die angebundenen Wohnstraßen keine Verkehrsbedeutung haben und 
auch keinen Durchgangsverkehr aufnehmen, ist die erstrebte Wohnruhe gesichert. 
Während am nördlichen Ranci des Plangebletes, parallel zur verlängerten Robert-
Koch-Straße, Mehrfamilienwohnhäuser bit zu 7 Geschossen angeordnet wurden, 
verläuft durch die  Mitt.  der Libetplanten Fläche eine gleichartige Bebauung bit zu 
5 Geschossen, die Ober durch vorgesehene städtebauliche Grünanlagen fithrende 
Fußwege erschlossen werden  when.  ußerdern könnten durch die ,Ausweisung  
dieter  Räume cis Allgemeines `viohngebiet  ouch  kleingewerbliche Betriebe und  'Alden  
zugelassen werden. 
Die drei- und vier- bzw. fUnf- und siebengeschossigen Baukörper fugen sich zu 
raumbildenden Ketten aneinander, die durch regelmäßiges Versetzen der Fronten 

differen -  



ziert werden. 

im Suden des Planungsraumes sowie im Weston und Csten zwischen den geplanten 
Verldngerungen der Robert-Koch-Straße und der Virchowstraße wurde ein singe-
schossiger bzw. zweigeschossiger ,Eigenheimbereich vorgesehen, der im Intereste 
einer hohen Wohndichte im Verhdltnis zu den Geschoilauten Mein bemessen 
wurde. 

Es wurde desweiteren in diesem Plan versucht, jede Einfurrnigkeit zu vermeiden. 
Durch eine Mischung der Wohnformen, vom Einfamilienhaus  (gels.  mit Einlieger-
wohnung) uber des Stockwerkhaus (mit mehreren Mist- oder Eigentumswohnungen) 
bis zum Punkt-  odor  Hochhaus (mit Kleinwohnungen  fur  Aleinstehende) wurde 
allen Vtirunschen und Bedurfnissen Rechnung getragen. 

Bete chnungsgrund  ken 
MI  WO  ea 	 •••• 	..... 

4 Aufstellung der Fldchen nach Nutzung 
a) Bruttobauland 
b) ffentliche Verkehrsflächen 

(Stratuen und Fuewege) 
c) Nettobauland 

Geschoübereich 	13,03 ha 
Eigenheimbereich 10,41 ha 

29,0 ha 

5,56 ha 

23,44 ha 

B) Anzahl der bestehenden und ge.p_lets2..y.y2hr2un.gen 
a) Bestand 32 WE 

Devon Eigenheime (1 	 2 WE 
Mehrfami lienhduser 	 30 WE 
geplante eingeschossige Eigenheime 	 77 WE 

41 	 zweigeschossige Eigenheime 	 b6 WE 

	

NE-Stellen 	 36 WE 
geplanter Mehrgeschobbereich 	 797 WE  

1.022 WE 



C) Wohndichte 

a) 1028 2-9-7  = 3.5,2 WE/ha Bruttobauland 

36 x 3,5 = 124,0 Einw./ha 

b) Wohndichte Eigenheimbereich 
201 	1 ,0 	,„ 
07:41 	WE/ ha eitoptaunduu 

19,2 x 3,5 = 67 Einw./ha 

Wohndichte CeschoGbereich 

827  r03 = 63,5 V`,,E/ho ettobauland 
-37 

63,5 x 3,5 = 210 Einw./ha 

Die ikukosten belaufen sIch auf: 

Gesamtkosten: 	 Gemeindeantei I:  

Straiien  ca. 	 1.850.00G 17).M 1O,0 	185.000,—DM 

Konale: 
Regenwanericonal co. 
Schmutzwasserkonoi co. 
Straüenbeksuchtung ca. 

740.000 ceA 60 -A = 	444.000,-- um 

	

925.000 DM 604= 	690.000,--DM 

	

180.000 LeA 10 2‘ 	18.000,— cevi 

	

3.695.000 CoAA 	 1.152.000,-- om  

     

Nutzung 	Geschoi3- 	Bauweise 	Grundflöchen- 	Fläche 
zahl 	 u. Geschou- 

flehenzahl 

Reines 	I 	 offen 	0,4/0,5 	 55.00.) en 

Wohngebiet 	II 	offen 	0,4/0,8 	 23.100 qm 
(WR) 	 01 	etch'. 	0,4/1,0 	29.000 qm 

IV 	etch!. 	0,4/1,1 	 11.500qm 
V 	geschl. 	0,4/1,1 	 17.000 qm 

Allgemeines 	III 	geschl. 	0,4/1,0 	 11.000 qm 
Wohngebiet 	IV 	geschl. 	0,4/1,1 	 45.800 qm 
(WA) 	 V 	ouch  l . 	0,4/1,1 	 9.000 qrn  

VII 	geschl. 	0,4/1,2 	 7.000 qm  

(Swim 	208.400 qm 



Def Gemeindedirektor: 

(Tiefenbach) 

Nutzung 	Geschoß- 	Bauweise 	Gnmdflöchen- 	F löche 
zahl 	 u. Geschoßfl(schen- 

zahl 

Übertrag: 	 208.400  qm  

Kleinziedlungs- 	II 	 fen 	0,4/0,8 	 26.000 cim 
goblet 
WS) 

ffent I. 	 55.600 con 
Vericelvsflöche 

   

290.000 qm 

      

Pellcum, im trerz 1971 

Gemeindedirektor: 
I.V. 	

. 

(Riege 	n) 
Techn.  Be  geordneter  

Dieu  BegrUndung und der Bebauungsplan Pellcurn Nr. 15 haben gemöß 

§ 2 (6) BBauG in der Zeit vom 10. Kai 1971 bis zum 10. Juni 1971 
einschließlich zu jedermanns Einsichtnahme Ifentliche ausyelezen.  

Pe I kurn, den 6. August 1971 
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